
Besprechungen

nıcht AaUS Indien oder dem deutschen den pannungen 7zwıischen Völkern und
Sprachraum, viele Schriften de Mellos Natıonen gyelıtten. Es gelıngt Feldmann,
verbreıtet sind. Er vermute „Kleriker aus hand VO Einblicken 1ın die Lebensge-

schichte VO Frere Koger einıge Hınter-Lateinamerika“ dahinter: „Dieses
Dokument hat den Ton eiıner Gerichtsver- gründe dieses Leidens un: der daraus
handlung, kalt un verurteilend, oshaft erwachsenen Sehnsucht nach FEinheit und
un: zyniısch, vorrangıg damıt befaßt, dıe Frieden beleuchten: LWAa dıe prägende
Schuld und nıcht diıe Integrität einer VeTiI- Kraft seiner Famiılie allen seiner
dıenten Persönlichkeit beweılsen“ Großmutter die Anzıehungskraft, die das
Fuür Nayak 1St Anthony de Mello eın AFTO benediktinische Mönchsideal auf ıhn aUuUuS$Ss-

phet un: Heiler für 1SCIC eıt un:! des- übte un besonders die Erschütterungen
I1 „eın störendes Flement für das durch das menschliche Elend während der
Establishment“ Es 1st ZutL, dafß der eıt des /7weıten Weltkriegs. Der Leser
VO Verlag ursprünglıch vorgesehene Tıtel, tährt VO  e den Schwierigkeiten un esche1-
m1t dem das Buch beworben worden W Aal denen Anfängen der ökumenischen Brü-
(„Anthony de Mello Und die Zensur des dergemeinschaft 1m kleinen burgundischen
Vatikan'), tallengelassen wurde der Leser orf Taıze, aber auch VO der Förderung
kann sıch se1n eıgenes Urteil bılden. durch und der Verbundenheıt mMIt WEe1

Andreas Batlogg 5/ oroßen Papsten des und 21. Jahrhun-
derts: Johannes un: Johannes Paul

FELDMANN, Christıan: Frere oger, Taıze. I8 Es entsteht eiIn Bıld, das Frere Roger un
se1n Leben als schlicht un: doch kraftvoll,Gelebtes Vertrauen. Freiburg: Herder 2005

Br. 12790 suchend un!: zugleich überzeugend
Als „eıne der yroßen geistlichen Gestal- un: damıt anzıehend zeıgt gerade für Ju-

ten  < und auch „einen geistlichen Vater Uu1N1SCc- yendliche, dıie jahrlich ausenden nach
LG1: eıit  ‚CC hat Kurienkardinal Walter Kasper, Ta17€ un den wechselnden Orten
Präsident des Päpstlichen Rates Z Förde- stattfindenden Europäischen Jugendtreffen
rung der FEinheit der Chrıisten, Frere oger kommen.
Schutz be]l der TIrauertejer tür den Gründer Ireffend wırd der Weg Frere Rogers als
der ökumeniıischen Gemeinschaft VO Taı17€ „gelebtes Vertrauen“ charakterısıiert VO

seıner ersten Gottsuche bıs hın ZUu An-gewürdıgt. Er W ar August 2005 VOIl

eıner ge1st1g verwiırrten Frau während des schlag auf ıhn in der Versöhnungskirche.
„Osterliches Licht“ 1St darum das letzteAbendgebets ermordet worden. Anläßlich

dieses tragıschen Todes hat Christian Feld- Kapitel überschrieben, das VO tragischen
und zugleich friedlichen Tod des „geıstlı-INAaLTl, der bereıits zahlreiche Biographien

oroßer Gestalten des Glaubens un:! der Kır- chen Vaters uUuNserer eıit  CC Zeugn1s o1bt
chengeschichte vorgelegt hat, 1U auch ein und Vertrauen für die Zukunft VO Ta17€
anschauliches Porträt diıeser charısmati- WagLt.
schen Persönlichkeit gezeichnet. Auf Se1- Nıcht NUTrT, WeTr eınen ersten (literarıschen)
ten und 1ın acht Kapiteln geht Feldmann den Zugang Taı17@€ un: der diesen Ort blei-
Weg des Bruders aller Menschen ohne In- bend prägenden Gründergestalt sucht, SCHA=

terschied“ un damıt gleichzeıtig den Weg dern auch, WeTr beıdes bereıts A4aUusSs eiıgenen
der Brüdergemeinschaft VO Taıze nach. Ertahrungen kennt, wırd dieses Porträt mI1t

Frere Roger hat dem Bruch der geistlichem Gewıiınn lesen. Dazu tragen
christlichen Konfessionen, ber auchn nıcht zuletzt die Sammlung ausgewählter
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Texte „Worte des Vertrauens“ VO  > Frere Brüdergemeinschaft und zentrale Ereijgnisse
AaUusSs deren Geschichte auft. Christian Feld-oger un:! zahlreiche Photos aUS dem e

ben des Priors VO 'Ta17€ un:! VO Leben auf I11allıl legt eın Buch VOL; das Frere Roger un:
dem „Hügel der Pılger“ beıi Eıne Zeittatel seıne Botschaft 1n Erinnerung hält, VOT al-

Ende des Buchs listet die biographischen lem aber 1ne Ermutigung gelebtem NMefrs
Daten des Gründers der ökumenischen trauen 1St. Michael Hettich

IESEM HEFT
DIETER AÄLTHAUS, Ministerpräsident VO Thüringen, ordert angesichts der Krise des Soz1al-
STAATtSs eınen Systemwechsel 1n der Sozı1alpolitik. 7ur Erneuerung der Soz1ialen Marktwirt-
schaft schlägt die Einführung eines Solidarıischen Bürgergelds VO  Z

HELMUT KRÄTZL, Weihbischof der Erzdiözese Wıen, blickt anläfßßlich der Vollendung
se1nes Lebensjahres auf 5 Priesterjahre und tast Jahre als Bischof zurück. Von be-
sonderer Bedeutung sınd tür ıhn dabe; die Fortschritte 1in der Theologie, dıe Vorbereitung
des Besuchs VO  M Papst Johannes Paul RE 1n Österreich 1983, se1ne Verantwortung für den
Religionsunterricht und der kırchliche Autfbruch durch das Zweıte Vatıkanısche Konzıl.

Am September 27006 veröttentlichten die katholischen deutschen Bischöfe eın Oku-
MmMent den Getahren des Klimawandels. OTTMAR EDENHOFER, Chefökonom Potsdam-
Instıitut tür Klimatolgenforschung, kommentiert dıe Stellungnahme und ertet S1e als wiıch-
tıgen Fortschrıitt 1n der katholischen Soziallehre.

INA PRAETORIUS, evangelısche Theologin un:! freie Autorın, nımmt eınen Beıtrag VO

Gudrun Morasch 1mM Juliheft 2006 dieser Zeitschriftt ZU Anladfs, orundsätzlıche Anfragen
die Gegenüberstellung VO Arbeit und Leben stellen. Dabeji plädiert S1e tür 1ne POSL-
patriıarchale Symbolık des Zusammenlebens der Menschen.

Leo Baeck, dessen Todestag sıch Aa1lllı November 27006 Z Mal jJährt, oilt als eiıner der
bedeutendsten Vertreter des deutschen Judentums. WERNER LICHARZ, Honorarprofessor für
Praktische Theologie und Relig1onswissenschaft der Uniiversıität Frankturt Aalllı Maın, WwUur-
digt den Lehrer und Rabbiner als Brückenbauer zwiıischen Juden und Christen.
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